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An wem liegt`s?

Patient – Therapeut?

Köln, den 5.11.2021 Folie 2
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„Das gemeinsame Vermeiden von 

emotionsaktivierenden Übungen stellt 

eine „unheilige Allianz“ zwischen 

Therapeuten und Patienten dar!“

E. Roediger

Folie 3
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Moduszirkel Therapeut - Patient

Köln, den 5.11.2021 Folie 4

Therapeutenmodus Patientenmodus Resultat
Unterordnung Unterordnung Beide arbeiten freundlich zusammen, 

vermeiden aber konfliktnahes Material, so 

dass keine Veränderung stattfindet.
Unterordnung Vermeidung T resigniert rasch, sobald er Vermeidung von 

P spürt bzw. vermeidet im „vorauseilenden 

Gehorsam“. 
Unterordnung Überkompensation T fühlt sich durch Vorwürfe insuffizient 
Vermeidung Unterordnung Die Bedürfnisse von P werden wie früher 

frustriert und P erduldet das.
Vermeidung Vermeidung Es kommt zu keiner Emotionsaktivierung. 

Beide „rationalisieren“. 
Vermeidung Überkompensation P versucht T zu entwerten, der sich emotional 

zurückzieht. 
Überkompensation Unterordnung T dominiert den Prozess, stülpt P evtl. viel 

über, P macht mit, kann sich aber schlecht 

aus der Therapie lösen. 
Überkompensation Vermeidung T. fordert zu stark, klagt an oder entwertet P 

bis zur Viktimisierung, bis dieser abbricht. 
Überkompensation Überkompensation Machtkampf von Beginn an, eine Therapie 

kommt in der Regel nicht zustande. 
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Therapeutenschemata

nach Häufigkeit:

1. Überhöhte Ansprüche

2. Selbstaufopferung

3. Streben nach Zustimmung/Anerkennung

4. Strafneigung

(Gysling-Tappheimer, 2012)

Köln, den 5.11.2021 Folie 5
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Wie gut kennen Sie Ihre Schemata? 

• Young Schema Questionaire (YSQ)

• Schema Mode Inventory (SMI)

• Schematherapeutische Selbsterfahrung

Köln, den 5.11.2021 Folie 6
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Gruppenimagination als Einstieg
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4 Fragen:

1. Was hat Ihr Kindheits-Ich gefühlt?

2. Was hat das Gefühl zum Kindheits-Ich gesagt?

3. Was würde das für Ihr Kindheits-Ich bedeuten?

4. Was hat Ihr Kindheits-Ich gebraucht?

Köln, den 5.11.2021 Folie 8
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Stärkung des gesunden Erwachsenenmodus

• z.B. Abschlussbilder von 
Imaginationsübungen (IÜ)

• Innere Dialoge 

Köln, den 5.11.2021 Folie 9
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Stärkung des gesunden Erwachsenenmodus

Von der Imagination

…zum inneren Dialog (3-Schritt-Übung):

1.Erkennen 
• Was fühlst Du? 

2.Anerkennen und Versorgen
• Was brauchst Du?

3.Funktionales und wertebasiertes Reagieren
• Was mache ich jetzt?

Köln, den 5.11.2021 Folie 10
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Und wenn unser Patient nicht mitmacht?

Folie 11
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Hinter dem Problemverhalten steckt in der Regel:

Angst!

• Vor etwas Unbekanntem

• Vor eigenen Leid/Kontrollverlust/Scham

• Vor den Motiven des Therpeuten

Köln, den 5.11.2021 Folie 12



Netzwerktreffen Forensische Schematherapie

Startschwierigkeiten beim emotionsaktivierenden Arbeiten

Tauschen wir uns doch mal aus:

• Auf welche Probleme stoßen Sie?

• Und wer kennt welche erfolgversprechenden 

Strategien?

Folie 13
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Häufige Probleme bei der Imagination

• Augenschluss nicht möglich

• Keine Erinnerungen

• P will nicht

• Viele oder überlappende Erinnerungen

• Solidarität mit den Bezugspersonen

• Ablehnung einer externen Hilfsperson

• P möchte Intervention im Nachhinein ändern

• Kein Zugang zur Perspektive eines kleinen Kindes

• P zeigt überkompensatorische Abwehrreaktion

Folie 14
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Ulm, den 2.-3.7.2021 Folie 15

“You are the healthy one dealing with the pathology
of the patient“
Remco van der Wijngaart
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